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Einleitung

Auftraggeber: Autonome Provinz Bozen – Ressort für Wohnbau, Sicherheit und 
Gewaltprävention

Auftragnehmer: rcm-solutions GmbH

Zeitraum der Befragung: 17. Juli bis 2. August 2025

Hybrides Untersuchungsdesign:  300 telefonische Interviews (Callcenter Sinfotel)
1.200 online Interviews (Südtirol Panel)  

 1.500 Interviews insgesamt

Repräsentativität: repräsentative Bevölkerungsbefragung, gewichtet nach Geschlecht, 
Wohnbezirk, Alter und Sprache

Bewertungsskala:  5 = niedrigster, schlechtester Wert
 10 = höchster, bester Wert
 8 = Benchmark für positiven Resonanzwert 

Extreme Bewertungen (5, 10): werden nach prozentueller Verteilung ausgewiesen

Rundungen: Zahlen werden gerundet wiedergegeben, daher kann die Summe etwas 
mehr oder weniger als 100% ergeben

Statistische Breaks: Detailauswertungen für Subgruppen
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Strukturdaten der Erhebung

46%
11%

15%
13%

17%
27%

50%
33%

17%

28%
53%

19%

10%
90%

12%
29%

36%
22%

27%
58%

15%

49%
51%

4%
26%

69%

24%
25%
24%
27%

32%
68%

7%
15%

9%
15%

13%
20%
21%

Eltern erwachsene Kinder (588)
Eltern Jugend. zw. 17-20 J. (134)
Eltern Kinder zw. 11-16 J. (187)
Eltern Kinder zw. 6-10 J. (160)
Eltern Kleinkinder 0-5 J. (213)

keine Kinder (406)

3+ Personen Haushalt (752)
2 Personen Haushalt (494)
1 Personen Haushalt (254)

kein Unterschied (414)
verchlechtert Lebensbed. (795)

verbessert Lebensbed. (291)

Opfer geworden (151)
nicht Opfer geworden (1.349)

Pflichtschule (185)
Berufs-/Fachschule (441)

Matura (542)
Universität (333)

nicht erwerbstätig (400)
Angestellte/r-Arbeiter/in (874)

selbstständig (226)

männlich (741)
weiblich (758)

ladinisch (59)
italienisch (386)
deutsch (1.029)

65+ Jahre (354)
51-65 Jahre (375)
36-50 Jahre (366)
bis 35 Jahre (405)

Zentren: BZ, ME, BX (477)
auf dem Land (1.023)

Vinschgau (111)
Überetsch-Unterland (221)

Salten/Schlern (141)
Pustertal (225)

Eisack-Wipptal (198)
Burggrafenamt (295)

Bozen (309)

Häufigkeitsverteilung der statistischen Breaks

n = 1.500 repräsentative Interviews.
Abweichung von 100% durch „keine Antwort“ bzw. Mehrfachnennungen.
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Individuelles

Sicherheitsgefühl
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Wie sicher schätzen Sie die allgemeine
Sicherheitslage in Südtirol ein?

←   →
sehr unsicher  sehr sicher

5                              6                              7                              8                9                            10

7,5
7,6

7,5
7,4
7,5
7,6

7,5
7,6

7,5

8,0
7,1

8,3

7,3
7,6

7,3
7,3

7,5
8,0

7,4
7,5

7,7

7,6
7,5

7,8
7,2

7,7

7,4
7,6

7,5
7,6

7,3
7,6

7,6
7,4

7,8
7,9

7,7
7,3
7,4

Eltern erwachsene Kinder
Eltern Jugend. zw. 17-20 J.
Eltern Kinder zw. 11-16 J.
Eltern Kinder zw. 6-10 J.
Eltern Kleinkinder 0-5 J.

keine Kinder

3+ Personen Haushalt
2 Personen Haushalt
1 Personen Haushalt

kein Unterschied
verchlechtert Lebensbedingungen

verbessert Lebensbedingungen

Opfer geworden
nicht Opfer geworden

Pflichtschule
Berufs-/Fachschule

Matura
Universität

nicht erwerbstätig
Angestellte/r-Arbeiter/in

selbstständig

männlich
weiblich

ladinisch
italienisch

deutsch

65+ Jahre
51-65 Jahre
36-50 Jahre
bis 35 Jahre

Zentren: BZ, ME, BX
auf dem Land

Vinschgau
Überetsch-Unterland

Salten/Schlern
Pustertal

Eisack-Wipptal
Burggrafenamt

Bozen

7,5

Bewertung 5 = 6% keine Antwort: 1% 5% = Bewertung 10

Median: 8



7

Wie sicher fühlen Sie sich in folgenden Situationen?

7,1

7,6

8,4

8,6

9,2

Auf öffentlichen Plätzen Abends/in der Nacht

In öffentlichen Verkehrsmitteln

Auf öffentlichen Plätzen bei Tag

Im Umfeld von meinem Arbeitsplatz

In der Wohnung bei Tag

Skala zwischen 5 = sehr unsicher und 10 = sehr sicher.  

8,0

8,0 = Benchmark für positive Resonanz
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Gibt es in Ihrer Gemeinde sogenannte „Brennpunkte“?

30%

36%

38%

42%

47%Verkehrsknotenpunkte (Bahnhof, Bushaltestellen, …)

Plätze oder Parks

Parkplätze oder Tiefgaragen

Wohnviertel oder Straßenzüge

Öffentliche Einrichtungen (Schulen, Einkaufszentren, 
Jugendzentren)
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Wie groß ist Ihre Angst, Opfer eines der folgenden Delikte zu werden?

Skala zwischen 5 = keine Angst und 10 = sehr große Angst.  

6,6

6,7

6,8

7,1

7,2

7,3

7,6

7,6

7,6

7,9

Stalking oder Nachstellung

Sexuelle Gewalt (z.B. Belästigung, Vergewaltigung)

Bedrohung oder Nötigung (z.B. Erpressung)

Körperverletzung (z.B. Schläge, Tritte, Angriffe)

Betrug (z.B. Geld-/Anlagebetrug, Vertragsbetrug)

Autodiebstahl oder -aufbruch

Sachbeschädigung (z.B. Vandalismus, Graffiti)

Wohnungseinbruch oder Einbruchsversuch

Online-Betrug (z.B. Cyber-Kriminalität)

Diebstahl (z.B. Taschendiebstahl, Fahrraddiebstahl)
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Haben Sie eine oder mehrere der folgenden Schutzmaßnahmen getroffen, 
um Ihre Sicherheit zu erhöhen?

31%

10%

17%

22%

39%

44%

46%
Verhaltensänderungen im Alltag (z.B. bestimmte Orte meiden, 

nachts nicht allein unterwegs sein, Pfefferspray mittragen).

Technische Sicherung meines Zuhauses (z.B. Tür- und 
Fenstersicherungen, Überwachungskamera, Alarmanlage).

Vermeidung von Kontakten mit bestimmten Personen oder 
Gruppen.

Soziale Vernetzung (z.B. Nachbarschaftshilfe, WhatsApp-
Gruppen, Hausgemeinschaften).

Nutzung von Sicherheits-Apps oder Notrufsystemen.

Teilnahme an Selbstverteidigungs- oder Aufklärungskursen.

Keine besonderen Maßnahmen getroffen.

Mehrfachantworten.
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Was ist Ihnen im öffentlichen Raum wichtiger: mehr Sicherheit durch 
Überwachungskameras oder der Schutz der Privatsphäre?

35%

11%

54%Sicherheit durch Überwachungskameras ist wichtiger.

Der Schutz der Privatsphäre ist wichtiger.

Ich bin unentschlossen / bewerte beide Aspekte als 
gleich wichtig.
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Migration 
als größter
Unsicherheitsfaktor
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Was sind Ihrer Meinung nach die Hauptgründe für Kriminalität?

2%

13%

20%

21%

22%

26%

33%

34%

41%

59%

Raffgier

Psychische Probleme

Einfluss krimineller Organisationen

Geringe Polizeipräsenz

Langsame Justiz

Jugendlich, gruppendynamischer Zwang

Fehlendes Bewusstsein für Recht und Gesetz

Soziale Notlage / wirtschaftliche Probleme

Zu milde Strafen

Übermäßige Einwanderung

Mehrfachantworten mit maximal 3 Antwortmöglichkeiten.
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Wie wird eine zunehmende Zahl an Menschen vieler unterschiedlicher 
ethnischer Gruppen und Nationalitäten für Südtirol bewertet?

28%

53%

19%Es macht unser Land zu einem lebenswerten Land.

Es verschlechtert die Lebensbedingungen in unserem 
Land.

Es macht keinen wirklichen Unterschied.



15

5                              6                              7                              8                9                            10

Bewertung 5 = 3% keine Antwort: 7% 31% = Bewertung 10

8,4
8,9

8,8
8,8
8,9

8,8

8,8
8,6

8,4

8,5
9,0

8,2

9,0
8,6

8,5
8,7
8,8

8,5

8,2
8,8
8,9

8,7
8,6

9,0
8,3

8,8

8,1
8,6

8,9
8,9

8,4
8,8

8,8
8,6

9,0
8,8
8,8

8,7
8,3

Eltern erwachsene Kinder
Eltern Jugend. zw. 17-20 J.
Eltern Kinder zw. 11-16 J.
Eltern Kinder zw. 6-10 J.
Eltern Kleinkinder 0-5 J.

keine Kinder

3+ Personen Haushalt
2 Personen Haushalt
1 Personen Haushalt

kein Unterschied
verchlechtert Lebensbedingungen

verbessert Lebensbedingungen

Opfer geworden
nicht Opfer geworden

Pflichtschule
Berufs-/Fachschule

Matura
Universität

nicht erwerbstätig
Angestellte/r-Arbeiter/in

selbstständig

männlich
weiblich

ladinisch
italienisch

deutsch

65+ Jahre
51-65 Jahre
36-50 Jahre
bis 35 Jahre

Zentren: BZ, ME, BX
auf dem Land

Vinschgau
Überetsch-Unterland

Salten/Schlern
Pustertal

Eisack-Wipptal
Burggrafenamt

Bozen

Es gibt Probleme durch bestimmte gesellschaftliche 
Gruppierungen.

←   →
stimme gar nicht zu  stimme voll und ganz zu

8,7

Median: 9

Wie bewerten Sie folgende Aussagen
zur Integration?
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5

Bewertung 5 = 5% keine Antwort: 5% Bewertung 10 = 13%

Einwanderer sind oft fleißige und benötigte Arbeitskräfte.

←   →
stimme gar nicht zu  stimme voll und ganz zu

7,9

Median: 8

Wie bewerten Sie folgende Aussagen zur Integration?

6 7 8 9 10
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5

Bewertung 5 = 17% keine Antwort: 6% Bewertung 10 = 1%

Einwanderer sind in Südtirol gut integriert.

←   →
stimme gar nicht zu  stimme voll und ganz zu

6,6

Median: 7

Wie bewerten Sie folgende Aussagen zur Integration?

6 7 8 9 10
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5

Bewertung 5 = 4% keine Antwort: 6% Bewertung 10 = 32%

Einwanderer werden häufiger straffällig als Einheimische.

←   →
stimme gar nicht zu  stimme voll und ganz zu

8,4

Median: 9

Wie bewerten Sie folgende Aussagen zur Integration?

6 7 8 9 10
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5

Bewertung 5 = 2% keine Antwort: 4% Bewertung 10 = 35%

←   →
stimme gar nicht zu  stimme voll und ganz zu

8,7

Median: 9

Wie bewerten Sie das Problem der Babygangs?

6 7 8 9 10



20

Sind Sie grundsätzlich für die Abschiebung ausländischer 
Staatsbürger, die eine Straftat begangen haben?

848 Befragte sind immer für die Abschiebung ausländischer Straftäter.

9%

2%

32%

57%

weiß nicht

nein

ja, bei schwerwiegenden Fällen

ja, immer
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Wie stehen Sie zur Errichtung eines Abschiebezentrums in Bozen?

698 Befragte befürworten ein Abschiebezentrum in Bozen.

46%

22%

32%

Ich befürworte es.

Ich lehne es ab.

weiß nicht



22

Vertrauen 
in Justiz
und Polizei
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Wurden Sie in den letzten 5 Jahren Opfer einer in Südtirol begangenen 
strafrechtlich zu verfolgenden Handlung?

10%

90%
ja

nein

151 Befragte wurden in den letzten 5 Jahren Opfer einer strafrechtlich zu verfolgenden Handlung.
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Haben Sie die Straftat zur Anzeige 
gebracht?

61%

39%

ja

nein

ja

91 Befragte haben Anzeige erstattet. 63%
71%
70%

68%
65%

55%

54%
77%

70%

68%
60%
59%

56%
50%

66%
70%

56%
61%

71%

62%
61%

78%
55%

65%
63%

76%
49%

71%
55%

78%
44%

50%
46%

69%
70%

Eltern erwachsene Kinder
Eltern Jugend. zw. 17-20 J.
Eltern Kinder zw. 11-16 J.
Eltern Kinder zw. 6-10 J.
Eltern Kleinkinder 0-5 J.

keine Kinder

3+ Personen Haushalt
2 Personen Haushalt
1 Personen Haushalt

kein Unterschied
verchlechtert Lebensbedingungen

verbessert Lebensbedingungen

Pflichtschule
Berufs-/Fachschule

Matura
Universität

nicht erwerbstätig
Angestellte/r-Arbeiter/in

selbstständig

männlich
weiblich

ladinisch
italienisch

deutsch

65+ Jahre
51-65 Jahre
36-50 Jahre
bis 35 Jahre

Zentren: BZ, ME, BX
auf dem Land

Vinschgau
Überetsch-Unterland

Salten/Schlern
Pustertal

Eisack-Wipptal
Burggrafenamt

Bozen

Fehlende Werte = zu geringe Fallzahl!
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Was waren die wichtigsten Gründe, die Straftat nicht zur Anzeige zu 
bringen?

24%

26%

26%

40%

43%

57%
Ich habe nicht geglaubt, dass etwas dabei 

herauskommt.

Ich hatte kein Vertrauen in die Justiz oder Behörden.

Mir war der Aufwand zu groß (z.B. Zeit, Bürokratie, 
Kosten).

Ich war mir unsicher, ob es sich überhaupt um eine 
Straftat handelte oder ob die Tat schwerwiegend 

genug war.

Ich wollte die Sache einfach vergessen und hinter 
mir lassen.

Ich hatte Angst vor den Folgen für mich selbst (z.B. 
Rache, Eskalation).

Mehrfachnennungen.
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5

Bewertung 5 = 23% keine Antwort: 0% Bewertung 10 = 7%

←   →
sehr unzufrieden  sehr zufrieden

7,0

Median: 7

Wie zufrieden waren Sie mit der polizeilichen und/oder behördlichen 
Behandlung und Aufklärung Ihres Falles?

6 7 8 9 10
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5

Bewertung 5 = 31% keine Antwort: 9% Bewertung 10 = 0%

←   →
sehr schlecht  sehr gut

6,1

Median: 6

Wie beurteilen Sie die Arbeit der Justiz in Bezug auf Schnelligkeit und 
Gerechtigkeit von Gerichtsverfahren?

6 7 8 9 10

Schnelligkeit der Gerichte
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5

Bewertung 5 = 16% keine Antwort: 10% Bewertung 10 = 1%

←   →
sehr schlecht  sehr gut

6,7

Median: 7

Wie beurteilen Sie die Arbeit der Justiz in Bezug auf Schnelligkeit und 
Gerechtigkeit von Gerichtsverfahren?

6 7 8 9 10

Gerechtigkeit der Rechtsprechung
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Wie bewerten Sie folgende Aspekte der staatlichen Polizeiorgane (Polizei, 
Carabinieri) und der Orts-/Gemeindepolizei?

Skala zwischen 5 = sehr schlecht und 10 = sehr gut.  

7,6

7,7

8,0

7,5

8,0

7,1

7,8

7,3

7,3

7,5

7,7

7,4

7,6

8,1

7,5

7,3

Image

Vertrauen (Freund & Helfer)

Respektvoller Umgang

Lösungsorientierung

Höflichkeit

Zweisprachigkeit (Gebrauch der eigenen Sprache)

Professionalität

Schnelligkeit

Orts-/Gemeindepolizei
Staatliche Polizeiorgane (Polizei, Carabinieri)
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Sind Sie für einen Ausbau der Orts-/Gemeindepolizei zur Verbesserung 
der öffentlichen Sicherheit?

1.011 Befragte sind für einen Ausbau der Orts-/Gemeindepolizei.

67%

32%

1%

ja

nein

keine Antwort
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Sind Sie für einen Ausbau der Orts-/Gemeindepolizei zur Verbesserung 
der öffentlichen Sicherheit?

232 Abschreckung durch mehr Präsenz vor allem in den Abend- und Nachtstunden und bei kriminellen 
Hotspots

 165 Die Ortspolizei kann für mehr Sicherheit und ein besseres Sicherheitsgefühl vor Ort sorgen

 69 Arbeiten bürgernäher, mit Ortskenntnis und sind zweisprachig

 35 Zu niedrige personelle Ausstattung der Ordnungskräfte

 34 Wegen der Zunahme der Kriminalität

Begründung bei Antwort „Ja“:

Offene Frage.
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Sind Sie für einen Ausbau der Orts-/Gemeindepolizei zur Verbesserung 
der öffentlichen Sicherheit?

 52 Ortspolizei ist schlecht ausgebildet und müsste professioneller werden

 47 Orts-/Gemeindepolizei machen Abzocke durch Strafzettel (Parken, Radar) und sorgen nicht für Sicherheit

 25 Gemeindepolizei ist bei Verbrechen nicht zuständig (es fehlen Kompetenz und Befugnisse)

Begründung bei Antwort „Nein“:

Offene Frage.
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Verantwortungsebenen und 
Handlungsspielräume
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Wie stark können Ihrer Meinung nach die folgenden Ebenen die Sicherheit in Südtirol 
beeinflussen?

Skala zwischen 5 = kaum Einfluss und 10 = sehr großer Einfluss.  

7,5

8,0

8,2

8,3

Europäische Ebene - EU

Gemeindeebene

Staatliche Ebene - Italien

Landesebene – Autonome Provinz Bozen
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5

Bewertung 5 = 12% keine Antwort: 6% Bewertung 10 = 3%

←   →
sehr eingeschränkt  sehr weitreichend

Median: 7

Wie beurteilen Sie die aktuellen sicherheitspolitischen Zuständigkeiten 
und Handlungsspielräume der Autonomen Provinz Bozen?

6 7 8 9 10

7,1
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Sollte Südtirol mehr Autonomie in Sicherheitsfragen erhalten?

70%

9%

21%

ja

nein

weiß nicht
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5

Bewertung 5 = 5% keine Antwort: 7% Bewertung 10 = 28%

←   →
gar nicht bedeutsam  sehr bedeutsam

8,4

Median: 9

Wie bedeutsam ist die Existenz eines eigenen Ressorts für Sicherheit und 
Gewaltprävention in Südtirol?

6 7 8 9 10
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Wie beurteilen Sie die mediale 
Berichterstattung über Kriminalität?

699 Befragte sind der Meinung, dass angemessen Bericht erstattet wird.

27%

50%

23%

zu übertrieben

angemessen

zu wenig

zu übertrieben

24%
25%
27%

19%
27%

32%

25%
27%
31%

35%
16%

48%

19%
28%

19%
24%
25%

39%

22%
28%
31%

26%
28%

21%
24%

29%

24%
29%

23%
31%

27%
27%

20%
31%
30%

25%
30%

25%
26%

56%
55%

41%
47%

46%
46%

49%
52%
48%

51%
51%

43%

44%
50%

51%
51%
51%

44%

60%
46%

46%

49%
50%

71%
50%

48%

59%
47%

52%
42%

51%
49%

55%
41%

52%
53%

48%
47%

55%

20%
20%

32%
34%

27%
22%

26%
21%
21%

14%
33%

9%

37%
22%

30%
25%
24%

17%

18%
26%
23%

25%
22%

8%
26%
23%

17%
24%
25%
27%

22%
24%

25%
28%

18%
22%
22%

28%
19%

Eltern erwachsene Kinder
Eltern Jugend. zw. 17-20 J.
Eltern Kinder zw. 11-16 J.
Eltern Kinder zw. 6-10 J.
Eltern Kleinkinder 0-5 J.

keine Kinder

3+ Personen Haushalt
2 Personen Haushalt
1 Personen Haushalt

kein Unterschied
verchlechtert Lebensbedingungen

verbessert Lebensbedingungen

Opfer geworden
nicht Opfer geworden

Pflichtschule
Berufs-/Fachschule

Matura
Universität

nicht erwerbstätig
Angestellte/r-Arbeiter/in

selbstständig

männlich
weiblich

ladinisch
italienisch

deutsch

65+ Jahre
51-65 Jahre
36-50 Jahre
bis 35 Jahre

Zentren: BZ, ME, BX
auf dem Land

Vinschgau
Überetsch-Unterland

Salten/Schlern
Pustertal

Eisack-Wipptal
Burggrafenamt

Bozen

angemessen

zu wenig
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Bewertung

möglicher 

Lösungsansätze
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Welche Maßnahmen sind Ihrer Meinung nach am besten geeignet, um 
Kriminalität zu bekämpfen?

22%

29%

38%

40%

40%

52%

52%

Sozial schwache Bevölkerungsgruppen unterstützen.

Rechtsbildung und Wertevermittlung.

Gerichtsverfahren beschleunigen.

Polizeipräsenz verstärken.

Strafen verschärfen.

Sicherstellen, dass es zu einer Bestrafung kommt.

Einwanderung begrenzen.

Mehrfachantworten mit maximal 3 Antwortmöglichkeiten.
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Was würde Ihrer Meinung nach die Sicherheitslage in Südtirol verbessern?

 
 250 Begrenzte (kontrollierte) Einwanderung und Abschiebung illegaler bzw. straffälliger Einwanderer

 246 Ausbau der Polizeipräsenz, mehr Kontrollen und Befugnisse

 230 Strengere Gesetze, konsequenter Strafvollzug und schnellere Gerichtsverfahren

 132 Förderung der Integration in der Gesellschaft (Eingliederung im Beruf und in Vereinen)

 97 Prävention in der Schule durch Aufklärung und psychologische Hilfe für gefährdete Jugendliche

Offene Frage.



rcm solutions GmbH / Srl
Galvanistraße 6/A via Galvani
I-39100 Bozen | Bolzano
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info@rcm-solutions.it
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Handwerkerzone 6 Zona artigianale
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